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FernbusdarfGotthard-Kolonnenumfahren
Reisen Auf den 10.Dezember dürfteDomoReisenmit seinemFernbusnetz starten. Auch

Göschenenwird angesteuert. Von dort geht es direkt durch denGotthardtunnel nach Süden, auch bei Stau.

Gerhard Lob, Bellinzona

Domo Reisen zeigt sich zuver-
sichtlich. Tatsächlich dürfte das
BusunternehmenausGlattbrugg
der erste inländischeFernbusan-
bieter der Schweizwerden. «Wir
rechnen in diesen Tagenmit der
Konzession», sagte Patrick An-
gehrn, Leiter Linienbusverkehr
beiDomoReisenAnfangWoche
anlässlich eines Fachseminars
zumThemaFernbusse inZürich.
Andreas Windlinger, Sprecher
des Bundesamtes für Verkehr
(BAV), lächelte zustimmend.
Doch den genauen Termin der
Konzessionsvergabekonnteoder
wollte er nicht nennen. Am Bus-
hof von Zürich – nur wenigeMe-
ter vom Hauptbahnhof entfernt
– ist das Schild einer Haltestelle
von Domo Reisen jedenfalls
schonmontiert.

Den inländischen Fernbus
gibt esbishernur inganzbeschei-
denemRahmen.DerTellbus zwi-
schen Luzern und Altdorf fällt
etwa in diese Kategorie. Mit den
angestrebten Linien, die quer
durch die ganze Schweiz führen,
betritt Domo Reisen daher im
wahrsten Sinne desWortesNeu-
land. Das Unternehmenwill sei-
nen«SchweizExpress»-Doppel-
stock-Bus auf folgenden Linien

rollen lassen: von Chur via Zü-
rich/Bern und Montreux nach
Sitten (grüne Linie), von St.Gal-
lenüberWinterthur/ZürichFlug-
hafen via Solothurn und Neuen-
burg nach Lausanne und Genf
(roteLinie), zwischenZürichund
Basel-Euroairport (gelbe Linie),
von Basel via Gotthard-Route
nach Bellinzona/Lugano (blaue

Linie).DerFernbusaufderNord-
Süd-Achse soll Haltepunkte in
Sursee, Luzern, Stans, Flüelen,
Göschenen, Airolo und Biasca
ansteuern.

Rollstuhlgängiges
WCistPflicht

DerBundesrathatam18.Oktober
grundsätzlichgrünesLicht fürdie

Einführung nationaler Buslinien
gegeben, sofern diese ins be-
stehende ÖV-System eingebun-
den sindund«keinewesentliche
Konkurrenzierung» stattfindet.
Dasheisst:Halbtax-undGeneral-
Abonnementemüssenanerkannt
werden. Die Anforderungen an
das Rollmaterial sind hoch: Die
Busse müssen beispielsweise

ein rollstuhlgängigesWChaben.
Domo Reisen verfügt über sol-
cheBusse und ist zuversichtlich,
im Markt bestehen zu können.
«Ein Angebot für Leute, die
mehr Zeit undweniger Geld ha-
ben», wie Angehrn sagt. Denn
die Preise im öffentlichen Ver-
kehr seien heute für viele Men-
schen in der Schweiz nichtmehr
erschwinglich. Der Ansatz von
DomoReisen beträgt die Hälfte
eines Bahntickets. Angeboten
werden Sitze 1. und 2. Klasse,
Verpflegung am Platz und kos-
tenloses Wifi. Ab 10. Dezember
ist eine Hin- und Rückfahrt pro
Linie und Tag geplant, ab
10. Juni 2018 sollen es zwei Kur-
se pro Tag sein.

Sonderregel soll lange
Verspätungenverhindern

Doch was macht Domo Reisen
auf der Gotthard-Route, wenn
sich dort vor den Portalen die
Fahrzeuge kilometerlang stau-
en? Müssen die Busse dann von
Göschenen zurück bis Wassen
oder gar Erstfeld, bevor sie wei-
ter nach Süden fahren? Keines-
falls. «Wir dürfen alsÖV-Anbie-
ter dann inGöschenenund inAi-
rolo vomWerkplatz direkt in den
Gotthardtunnel fahren – das
wurde uns so zugesagt», meint

Angehrn. Das ist kein Detail,
wennman stundenlangeVerspä-
tungen vermeiden will.

Ob es diese nationalen Fern-
busse überhaupt braucht, wird
unter Branchenvertretern nach
wie vor heiss diskutiert. DieGe-
werkschaft SEV und Pro Bahn
Schweiz als Kundenorganisation
lehnen die nationalen Fernbus-
se ab, weil sie glauben, dass da-
durch am hervorragenden öf-
fentlichen SchweizerÖV-System
geritztwird.Gemäss demMotto:
Wehret denAnfängen.Geplante
Taktverdichtungen und Ange-
botsausbauten könnten mögli-
cherweise gefährdet werden.
Auch der Verband öffentlicher
Verkehr (VöV) fordert vomBun-
desamt für Verkehr klarere Aus-
sagen,wo allenfalls eineGrenze
für denTransportmit nationalen
Fernbussen gezogen wird.

«Wir sind eine Ergänzung
zumbestehendenÖVund keine
Konkurrenz», verteidigt sich
hingegenAngehrn.Undverweist
auch auf die Grössenverhältnis-
se. Die SBB beförderten allein
1,25MillionenFahrgäste proTag
imNah- undFernverkehr.Domo
Reisen komme möglicherweise
auf rund 600Passagiere täglich
– bei acht Fahrtenmit Bussen zu
75 Plätzen.

Ein Doppelstock-Bus von Domo Reisen. Bild: Gaetan Bally/Keystone (Kloten, 1. November 2017)

Sonntag, 12.00 bis 17.00 Uhr, Halle 2, Foyer
Am Studienwahltag für Maturandinnen, Maturanden,
Studieninteressierte und Eltern dreht sich alles ums Thema
Studieren. 18 Hochschulen präsentieren ihr Studienangebot
wie auch ihren Campus und beantworten Fragen rund um
die Studienwahl. Wichtige Themenfelder werden in zwei
Podiumsgesprächen vertieft.

Studienwahltag

Berufe und Weiterbildungen
hautnah erleben – zebi.ch

Samstag, 11. November 14.00 Uhr

Podiumsveranstaltung

Gymnasium, Berufs-

oder Fach
matura?

Live-Streaming auf zebi.ch


